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Zur Phraseologie im Enzyktopädischen Wörterbuch Esp€räDto'
Deutsch von Eugen Wüsterr

1. Einleltung: Das Enzyklopädische
Wörterbuch

Das "Enciklopedia Vortaro Esperanta-Germana'
(EV) stellt im Bereich der Esperantologie Eugen
Wüsters lexikographisches Hauptwerk dar (vgl.
Wüster 192329). Von den urspünglich geplanten
7 Lieferungen erschienen nurvier (bis komo-'Hom'
S. 576). Der unveröffentlichte Teil steht als
handschriftliches Manuskript in Form von Mi-
kroliches für Forschurpen zur Verftigung (Wüster
1994). Mlt seinem bedeutenden Umfang (die ArF
zahl der Lemmata in den veröffentliclüen 4 Teflen
beträgt 35{000, die im gesarnten Wöderbuch kann
auf 70000 bis 80000 geschätzt werden), der
detaillierten Präsertation des Materbls (urüer Ein-
beziehung von Symbolik, einem umfassenden
Abkärzu ngsapparat u nd besonderen typograph i-
schen Verfahnen anr Hervorhebung) sowie den zahl-
reichen asätdichen Infonnationen ar Herklnft von
Wortwurzeln bzyv. Quellen der Belege kann das EV
als beispielgebend für die Espenanto-Lexikognaphie
charal<terisiert werden. Wüster hat mit dieser Ar-
betr jedoch niclü rur einen wertvollen Beitrag für
die Entwicldurg der lrüerlinguistik und insbesonde-
re Esperantologie geleistet. Wie Detlev Blanke
(1994; 19!16, 5.323) herausarbeitet. ist das Wörter-
buch auch bedeutsam für die Terminologie-
wissenschaft sowie für die allgemeirr Sprachwis-
senschaft, indem es eine spezifische Etappe auf
dem Entwicklungsweg des Esperanto von einem
Projekt anr funldionierenden Sprache aufzeif.

Der erste Teil des B/ enttrält ein umfassendes Vor-
rvort Wüsters, in dem er darlegü, wie wichtp eine
zentral geleitete urd sachkundige Erfassung des
tatsächlichen Spracfuebnauchs des Esperanto ist.
Eine solche Registrierung in Gestalt eines
En4yklopädlschen Wörterbuchs verstand der Au-
tor als die Realbierung der Zamenhofschen For-
derung nach einem Prcvizora Voftarego ('Prwi-
sorisches Großw6rterbuch')r . Als wesentlicher Be-
standteil des Sprachgebrauchs wurden dabei.von

Wüster phnaseologische Venurndungen erkannt. So
schreibt er auf S. 10 des Vorwortes:

"ln diesem Sinne dem Provizora Vortarego vonzu-
arbeiten, war das Hauptbestreben bei der Abfas-
sung des vorliegenden Wörterbuches. Wir haben
dabei nicht so selv auf Vollzähligkelt aller irgend-
einmalgebrawhten Ausdrücke Wert gelegt, als viel-
mehr auf Festlegung der Bedeutungen, auf Syn-
onymik und Pänase ologie.' (Hervorhebung - S.F.)

Eine Analyse des im EV erfaßten lexikalischen
Materials unter besonderer Berticksichtigung der
Phraseologie stelt zum gegenwärtigen Zeftpunkt
noch aus. Sie stellt ein Desitlenatum dar, da dieser
Bereich der Sprache in besonderem Maße von
l(reativltät, Sporüanittit und lnprädildabilität gekenrr
zeichnet ist und somlt die Entwicklung der Plarr
sprache besonders deutlich veranschaulichen kann.
Der vorliellende Befrnag wfll helfen, diese Lücke an
schließen, wobei ich mich auf Urnfang und Arten
phraseologischer Einhelten sowie die Wüste/schen
Prirzipien beideren Darstellung im E1/ koruentrie-
ren rröchte.

2. Das phraseologlsche Materlal lmEV

2.1. Zur Gegenstandsbestlmmu n g

Entsprechend dem gegenwärtigen Forschungs-
stand soll im Rahmen der vorliegenden Unter-
suchung unter einem Phraseologismus (Phr) eina
sprachliche Einheit verstanden w6rden, die durch
die folgenden fünf Charalderbtika gekenrzeichnet
ist:

(1) Polvlexikalltät: Zur Phraseologie werden nur
mehrgliedrige Einheiten gezählt. Komposita, wie
z.B. htpkompato (E1/ S. 528) ($rü.Wotfsmitleil';
Wüster giil an: 'heuchlerisches Mitleid', Wotf im
Schafspelz','Krokodilstränen'), gehören aufgrund
dieser formalen Festlegung nicht zum
Gegenstandsbereich, obrvoH sie mlt der Mehrheit

I Zanrqrhof eclnklb u.a.: .Wir brar*ren wirtlidr in höchstsrn lüaßo ein umfassendc W6d6öudt, da niJ{ ntr a[e tYörter d*
tägli*ron Loborr erüralten müßte, sondern auc*r die FachudderallerW'rssensctraftEn, Krütste ud Gewcd<e, alb
]riÄtodsc*ron und Eigenrnmen'@arnenhot t925,62 f.). Dieses umfassende Wfierbr.rcfr eollte da Esperado-Sprac**unitee (später
'Akadernio de Esperanto 1 nrctr'und naclr ar.narb€itoä, und es eollte ein ,ofizirllee', aho W&toöt ctt 6oh. Es war
Zanronhol anerUinge kbr: daß dor Wog zu einem sobhen offzielbn Großurörterhrch sehrbng sein wird md ilbe dn,pwütotttctps'
Grcßwüteöucfi göh€{t r;Oßte. Der pra-ktische Spractrgobrarrch wffie dann dartiber entecfieiden. wdcfue Spraclundeül in offtiollen
Wüterhrch regbtried werden kann.
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der Ptraseologisnen die Ebenschaften ldiomatizität
und'intensivierende' Funktion teilen und in anderen
Sprachen nicht selten mehrgliedrige Einheiten als
Ertsprechungen vorliqlen.

(2) Stabilität: Phraseologische Einheiten sind se.
mantisch und syilaKisch stabil. D.h. die Sprecher-
gerneinschaft veöindet sie usuell mit einer spezifr
schen Bedeutung, und die Konstituenten des Phr
sind sowohl in ihrer Zusammensetatng als auch in
ihrer Reihenfolge fixiert (2.8. vivi sate kaj glafe [EV
5.3261, aber nicht'vivi glate kaj satel. Dieses Krfte-
rium ist als relativ an betrachten, da sich im Bareich
der Phraseologie Varianten sowohl lexikalischer als
auch struldurdler Art feststellen lassen. Wüster hat
im ä/ zahlreiche solcher Varbnten erfaßt und mit
Quellenangabe belegt, z.B. unter kon*io (Bewußt-
sein) (EV S. 55O): naktui la kon*iott ('das Bewußt-
sein wiedererlangen'), bisw. denove ricevi la
kon*ion ('das Bewußtsein emeut erlangen'); ur
ter koro ('Hez') (EV S. 572): mmpi ies koron ('jmds.
Herz brechen'1, rctnpi la koron al iu ('imdm. das Herz
brechen').

(3) Lexikalisierum: Diese ist mit der Stabilisierurp
des Phr eng verbunden. Phraseologische EinheF
ten werden nicht wie freie Lexemverbindungen
generiert, sondern als fertige Einheiten aus dem
Gedächtnis repoduziert.

(4) ldiomatizität Dbses Merkmal bt zutrefiend für
die Mehrheit der Phraseologismen. Die Gesamt-
bedeutung einer Einheil erüsprbH niclü der Surr-
me der Einzelbecleutungen ihrer Konstituenten.
Dabei lassen sich verschiedene Grade an
ldiomatizität unterscheiden. Häufig treten teil-
kliomatische Phraseologismen auf, wie z.B. &ii kb
la kankrci paspas la vintnn (B/ S. 451 ) (w6rtl. \yis-
sen, wo die l(rebse den Winter vertringen'; Wüster
gibt als dt. Entsprechung an lrissen, wo Badhel
den Most holt'), bei denen die wendungsinterne
Bedeutung einer Konstituente (scä - 'wissen') ihrer
wendungsexternen entspricht. Aber auch voll-
ftJiornatische Wendungen sind erfaßt, z.B. kalfuli
mu$qin (E.\l S.441) (w6rtl.'Flie11en ählen'; Wüster
gibt an 'leeres Stroh drcschen'). ldiornatizität wird
im Wüster-Wörterbuch durch die Abktiranng öitdL
(für'bildlich') markiert.

(S)S$EiliSgIC-gdg - nach Rosemarie Gläser (1 986:
3il -'intensivierende' Funktion: Dieses Kriterium
meint. daß ein Phn in der Regel mlt dem Ziel der
Ausdruckwerstärkung eingesetzt rvird. Er dierü z.B.
daan, einen Sachvertnlt an venanschaulichen oder
an werte$ er kann der Aktivierung d€s Rezipienten
dienen oder auch der Selbstdarstellung des Autors
(vgl. Koller 1977; Lüger 1996).

2.2. ZumUmfang des erfaßten Materials

Die im EV erfaßten Einheiten2 lassen sich auf der
Grundlage der in der Phraseologieforschung übli''
chen semantisch-strukturellen Mischldassifi kation
(vgl. Burger et al. 1982) in folgende Untergruppen
gliedem:

(a) Sorichwörter (479 Einheiten), z.B. Okazon kapfit
& I'kapo, Car la vosto eslas g/fra (EV S. 328) (wödl.
'Eine Gelegenhelt schnappe beim Kopf, denn der
Schwarz ist glitschig': nach Wüster'Man muß die
Gelegenheit beim Schopfe fassen7'Die Gelegen-
heit hat nur an der Stirne Haare, hinten ist sie kahl');
lntergenenkS parctu pri batakü (61S. 320) (wöttl.
'Unter Generälen sprich über Schlachten'; nach
Wüster'Man muß mit den Wölfen heulen')

(b) (Sorichwörtlichel Redensailen (31 2 Einhelten).
z.B. fad el muSo elefantqt (EV S. 208) ('aus einer
Mücke lwörtl. einer Fliegel einen Elefanten ma-
chen'); sidi str piryki (Wüster 1994, S. 80, BucF
stabe P) flwie au{ l{adeln [bu. Kohlenl sitzen')
(c) Nominationsstereotvoe (152 Einheiten), z.B. en
liben aerc (B/ S. 11) (wtfutl. 'in frreier Lufi'; nach
Wüster 'im Freien'/unter freiem Himmel'); pura
kon*iena (B/ S.551) ('ein reines Gewissen')

(d) Routineformeln (52 Einhelten). z.B. Mil diabkil
(EV S. 161) (u6rü. 'tausend Tetrfel'; nach Wüster
'Tod und Teufell'); prtiel diri (B/ S. 168) ('soarsa-
96n')

(e) Funldionsverboefiloa (48 Einheilenl, z.B. prcni
banon (EV S. 85) ('ein Bad nehmen'l: dotri sian
kon*nton (B/ S. 552) ('seine Eirnvülligung geben')

(f) Paarformeln (24 Einhefren), z.B. b kd ie (EV S.
386) (wtirtl.'kgendm und irgedwo'; nach Wüster
'hier und da'); dorson de dorso(E1/ S. 181) ('Rücken
anRäcken)

(g) Komoarative Phraseolooismen (stereo$pe Ver-
gleiche) (8 Einheiten), z.B. kiel lafto kajsangrr (EV
S.491) ([ein Mädchenantlitzl \vie Milch und Blut');
vivi ktn iu kr,l hundo ktn kato (EV S. 380) (leben/
sich vertragen wie Hund und l(atze'l

(h) Geflüoelte Wode (5 Einhefren). z.B. Esfu fumo;
kaj tariiß Mmo (B/ S. 227) ('Es w€rd€ Lbtü. Und es
mrd Liclrt'); prtugiki de f*ila vento (61 S. 276)
('auf den Flügeln eines leblüen Windes' fZarnenhof-
zlaq)

2 Die Zatrlenarpnbei beiehen si*r auf die vecöfienük$ten vier Tetle dee EV.
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2.3. Zur Darctel lun gswe ise von
Phraseologismen im EV

Die Anordnung des phraseologischen Materials
kann insgesamt als außerordentlich nutzerfreundlich
charal<terisiert werden: Verschiedene Dnrckfypen er-
leichtem dem Reäpienten die ldentiftkation des Phr.
Zusätdich werden die Abkürzungen Spr. für'Sprictr
rvort' sowi€ bildl. tttr'bildlich' als Kenrueichnung ei-
ner übertragenen Bedeutung verwendet. Nicht sel-
ten werden Sprichwörter am Ende des WöileöucF
artikels ansamrnenhä ngend dargestellt, wobei Wü-
ster in der Regel zahlreiche Synonyme aus der
Zamenhof schen Sprichwortsammlung .Proverbaro
Esperanta' (Zamenhof 1 91 On q angiil.

Besonders wertvoll aus phnaseologischer Sicht sind
die Bedeutungsangaben im EV, die von Wüster in
Form eines deutschsprachiJen Phnaseologismls vor-
genomnen $erden. Wie ProbandenbefragurBen zel
gen (vgl. Fiedler 1996), werden zahlreiche Einhelten
des einsprach(1 verfaßten 

"Proverbaro Espera nta'
vom gegenwärtigen Esperanto-Sprecher niclü ver-
sta nden. Auf der Grundlage ihrcr ry6rtlichen Bedeu-
tung ist die übertragene Bedeuturp triiufig nicht an
entsclrlüsseln, ohne die dem Proverbaro zugrunde
liegende viersprachige Sammlung yon Marko
Zamenhbf aus dem Jahre 19O5 an Rate an ziehen.
lm de facto Esperanto-Normwörterbuch ,Plena
llustrita Vortaro de Esperanto' (Waringhien 1 979)
fehlen Bedeutungsangaben atnreist völlig oder sind
nicht ausrebhend. um eine u nbekanrüe Bedeutu ng
erschließen zr können. So wurden mh persönlich
die Bedeutungen z.B. der folgenden Zamenhof-
Sprbtmdrter erst durch das F/ bewußt:

Fungon englutisl (EV S. 307) (wörtl. 'Pilz ver-
schlucld': nach Wüster'Mißlungent TArpeschmiert!'/
'[Der hat sichl verrechnett?AbgeHitä!)

Oni ne pagas per gloro al sia tajloro (EV S. 329)
(wörtl. 'Man zahlt nicht mit Ruhm an seinen Schnel
de/: nach Wüster'Titel ohne Mittel'/Feine hotlose
Kunst')

Petro parclas *n dircKo, sed Paülo konjelctu (81
S. 547) (ti6rtl. 'Peter spricht ohne Ricfitung, doch
Paul möge mutmaßen': nach Wüster'Man schlägt
den Eselund meirt den Sack')

lnfanoj kaj tiSoi ven ne havas (E1/ S. 379) (wörtl.
'Kinder und Fasche haben keine Stimme': nach Wü-
ster'Kinder haben zu schwe(1en')

Die ErHärungen Wüsters gehen anmeist über eine

bloße Bedeutungsangabe hinaus. Wir finden
Verwendungs hinweise, deren Fehlen in ethnospra-
ch(1en Wörterhichem bei Phraseologismen zumeist
arrectt beklagt wtd,3 wie den fdgenden (EV S. ä53):

intedconsento estas pli bona ol mono etvta: d. Haupt-
sache ist: rnan hat sich geein(f (Redensart nrch
dem Hin und Her einer Venbrcdungl (Hervorhe-
tung - S.F.)

Wüsters Kommentare belegen auch, daß sich der
Autor der Besonderhelt der Plansprache bewußt
war, als Kommunikationsmlttel in einer intematio-
nalen Gemeinschaft an fungieren. So geht er z.B.
beim Kinegrammsfl.ti la kaponbzr. halancila kapn
('den Kopf schätteln') auf kulturbedingte Besonder-
heiten eiruelner Völker ein und schreiil (EV S. 457):
1. gewöhnlich: vemeinend den Kopf schtitteln; 2.
in manchen Ländem, z.B. in Bulgarien: beiahend
den Kopf schütteln.

Einen weiteren Vorang des EV stellen die urnfang-
reichen Verweise dar, die im Schtägdruck den
Phnaseologisrnen in Parenthese folgen. So finden
wh nach dem Sprichrrcil Al frt' ktfuita jam alcvo ne
helpos (EV S. 361) (urörtl. 'Einem gekoclüen Flsch
wtd Wasser nicht mehr helfen') Vet*else aut heüo,
hirudo, medlto und pasr. Unter den ersten beUen
Lemmata finden wir die folgenden bedeu-
tungsäquivalerf en Einheiten:

Bone laeskas la hetfu, *d &valo jam mortis (EV S.
362) (wörtl. 'Gut ti/ächst das Gras, doch das Pferd ist
schon gestorben'; nach Wüster'Das Gnas wächst,
wrcnn der Hengst tot ist')

Gi netpos kr-lt hirud'al moftinto (E1/ S. 370) (rröltl.
'Es hllfr wb ein Blutegel einem Verstorbenen')

Es ist ar vemuten, daß Wüster plante, urüer medlto
und pav die folgenden Einheiten ananfähren. Sie
sind in den entsprechenden Artikeln des Manuskip
tes (S. m 33b und p 33/34) jedoch noch nicht ent-
halten.

Kontntl faro farita ne helpas medito(wörtl. 'Gegen
eine begangene Tat hilfi Meditation nicht')

IOo pasls, ne reyenos (wörtl. Was vorbei ist, wlrd
nictrt wiederkehren')

Die Redewendurg kattuli muSQn(EV S. 441) (wüfi|.
'Fliegen ählen'; nach Wüster'beres Stroh dre-
schen') bt mit Verwelsen auf kaprovito, kibilo, totdi,
vento und verSi versehen. Unter den ersten beklen
Lemmatafindenwil:

3 Vgl. z.B. Kempcke lg{; lttiryer 1989; Földes 1996.
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melki kaprovitwl- (EV S. 461 ) ('einen Ziegenbock meL
ken )

Öerpi aluon per laibrilo (unvenift nd. Manuskid S. k
1 15) ('mit einem Sieb Wasser schipfen )

Bei der Überarbeitung des Manuskriptes sollten
vermutlich folgende äquivalerüe Einhelten ergänä
werden:

tordi Snurc[n el sabb ('aus Sand Schnüre fechten')

batadi la venton ('den Wind schlagen')

verSi aercn a/ aero ('Luft an Lut gießen').

Durch diese detaillierten Querver*rgise erhält der
Wörterbuchnutzer umfassende lnfonnationen über
existierende phraseologische Varianten. Diese sind
zum einen hilfreich frir das Verständnis einer Ein-
helt, sie stellen dem Sprecher anm anderen aber
auch rebhes lexikalisches Material anr Verlügung,
aus dem er beim produldiven SpraclBebrauch eril-
sprechend der kommunikatlven Sirtuation ausu€tr
len kann.

Als negativer Punkt beztiglich der Darstellung des
phraseologischen Materials muß die aus der Sicht
des Nutzers z.T. mangelnde Systernatik derAnord-
nung eirzelner Einheiten arBernerkt rrerden. So fin-
den wir die Phraseologismen bankti kial fßo eksfer
la also (EV S. 265) (lyie ein Fisch außerhalb des
Wassers zappeln') udleti badorcn en la ndon (EV
S.89) ('eirlen Stock ins Rad werfen) erwartungsge-
n€ß uriler dem ersten Substantiv frtlobztt.Dastono,
bati sian öruston ('seine/sich an die Brust scldagen')
(EV S. 89) jedoch unter dem veö öaü. Ebenso ist
das erwähnte kalfuli mu$ojn unterdem Verb kalfuli
an fnden. und unter muSo (urweröfientl. Maruskript
S. m 98a) findet sich kein Eintrag oderVerweis. Die
Einheit En alcvo malldara oni fßkaptas facile ('ln tnli-
bem Wasserfischt man leictrt7lm Tniben ist gut fF
schen') dagegen fndet sich weder unter dem Sub'
stailiv alvo (EV S. 27) mch unter dem Veö fßkapti
(EV S. 265). sonde m urler Hara/maltdara (EV S. 498).
Darüber hinaus ls( die Darstellung verbaler Redenen-
dungen inkorsequent. Wirfinden die Angabe in der
Regel im lnfinitiv, z.B.lasi fali la mancin (EV S. 23S)
(wütl. tie l-lände fallen lassen ; nach Wüster'die Flirr
te lrs Kom werfen'). Ehip derdem Proverbaro Espe-
rarüa entmmmenen verbalen Redeuendungen wur-
denFdoch in der dortpen Version in der 3. Person
Singular belassen, z.B. lipaslb al<von kaj fajron kaj

mar€oln kaj marojn (EV S.236) (wörtl.'er passbrte
Wasser und Feuer und Moraste und Meere'; nach
Wüster'er ist mit alten Hurrden gehetä/ml allen Was-
semgewaschen').

Insgesamt iedoch setzt das EV auch hinsichtlich
der Darstellungsweise Maßstäbe für die Esperan-
to-Phraseographie. Mit der Fülle an aufgenomme-
nem Material, den umfassenden Bedeutungsanga-
ben und Verwendungshinweisen und der detaillier-
ten Verweistechnik übertrifft es auch aus
phraseologischer Sicht existierende areisprachpe
Wörtertnicher sowie das einsprachige Standardwör-
terbuch des Esperarto Plena lfusfüta Vorlaro (vgl.
Fiedler 1996).

3. Das EV als Splegel des Esperanto-
Sprachgebrauchs

Wie im lGp. 1 ausgeführt wurde. bestand Wüsters
Bestreben bei der Erarbeitung des EV darin. den
faldischen Sprachgebrauch des Esperanto an do-
hrrnentieren; beginnend mit dem vierten Teil wur-
den die sprachlichen Belege auch mit Quellenan-
gaben versehen, rcbeiWüster vor allem der stabi-
lisierenden Wirkung des Zamenhofschen
Sprachgebrauchs Bedeutung zumaß. Er konnte
dieses Ziel verwirklichan, indem er eine Reihe von
Mltarbeitem. die sogenannten suöslrelosfq ('Unter-
streiche/) dafür bezahlte. aus den damalilen Neu-
erscheinungen der Esperanto-Literatur aktuelle
Lexik und Redewendungen an erfiassen (vgl. Blan-
ke 1994: 36fi.)..

Ein derartles Basieren des Wörterbuches auf dem
tatsächlichen Sprachgebrauch ist ein beonderer
Gewinn für die esperantologische Forschung. So
protokolliert das EV anm einen. in welchem Maße
das Zamenhofsche Planspnachenproitld nach den
ersten 40 Jahren seiner Existerz berelts anr Spra-
che geworden trar. Es stellt darüber hinaus ein hi-
storisches Dokument dar. in dem die Geschhhte
der Esperanto-Gerneinschaft sprachlich dokumer
tiert wird. So hat Wüster eine große Anzahl von
Bezeichnungen für Organisationen, Veranstalturr
gen und Ereignisse aus dem organisierten Leben
der Sprecher€erneinschaft aufgenommen und mit
entsprechenden Hintergrundinfonnatiorcn angereF
chert. Unter phraseologischem Gesicltspunkt sind
diese nictrtidiormtischen Bernnnungseinheiten und
onymischen Wortgruppen dem Bereich der Nomi-
natbnsstereotype azuordnen.
Ein[e Beisp'rele:

4 Vgf. dzu db tolg€nde Arzeiso h der Zdtscfidlt,Germana Esparantbto' 11/1926, S. ä)7): ,Slrprc Eugon W4sbr... scrt4s
pr s&,t a@&saj lingvesdrineJ bär,lr/, A,4 csbs de Cei alb vabo pr la ätb &pnabrzw*, kwhboar@n, khl mbq
profnnde kaj zorgenn espbri rcveUonlojn dc ta Espranblft/h,ntum laü rcohgßtrit kaj aprtc fimftlndat proltumoJ.' @llixl
nadr Blanke t99l: 38) (Hen Eugon Wäsler [...] srcht ftlr edne umlangrictren epracfiwbsenschafti.:hon Arbaiten, die für die
gesamte EsperanteBewegu.€ von tröchslem Wert sind. Mitaöeiter. die bereit sind, gnindlbh und sorgfältig Neuerscheinungon
der Eeperantotiteratur nac*r Neologismen und besonders bemerkensworten Redervendungen zu durchlorechen.')



bulonja deklar[aci]o (EV S. 118]:

(deklato pi la espenntixno), Boulogner Erklärung
(über das Wesen des espelanüsmo u. den S[innl v.
esperanüsto; rwrde dem obigen Kongreß vorgelegt
u. v. ihm u. später v. der gesamten Esperantisten-
schalt als maßgebend angenonunen).

delegitaro por alpnno de intemacia lingvo (EV S.
1521:
gesch. Delegation für d. Annahme e+ internationa-
len Hiffssprache: gegründet anläßlich der Pariser
Weltausstellung von 1910; bestard 1907 aus den
Delegierten v. 310 Vereinen u. Gesellschaten. Der
v. ihr nunrnehr gewählte Ausschuß (s.u.) entschied
sich für Esp-o, an dem pdoch Anderungen nach
dem neuen Vorschlag ,ldo' yorgenommen w. soll-
ten. Nach deren AHehrung durch d. große Mehr-
heit der Esp.isten trat ldo (s.d.) als Ungvo de la
Delegltaro in - auf d. Dauer wenp erfolgreichen -
öfertl. Wefrbeueö ml Espo; Lingvode la Delegltaro,
Sprache der Delegatbn (s.o.)

Heroldo de Espennfo (EV S. 365)
internationale halhrtichentliche Esperanto-Zeitung,
herausgegeben in Köln (erscheint seit 1920, bis
1924 unter dem Namen Espennto Tfumfontal

lfigenio en Tatl rido (61 S. 387)
lphpenie in Tauris (Drarna Goethes; kam 1908, v.
Zamenhof übersetzt, in der Dresdener Hofoper anr
Anflährung)

Espelrantelnstrlffio (E\/ S. 403)
Esperanto-lnstltut (N. v. Esperanto-Zentralen in
mehreren Ländern); Espennto-lnstituto por la
Getmana Respubliko, Esperanto-lnstitut lär das
deutsche Reich: vom Reichsministerium des lnnem
urüerstätzte deutsche Zentralstelle anr Föderung
der wissenschaftl. Esperanto-Arbelt, zum Ausbau
des Esperanto-Urilenictrtswesens u. zur Ertellung
v. Auskfinften über Estro in wichtigen Fällen; ver-
waltet d. Staatliche Sächsische Esperanto-Bü-
cherei. Erüstanden 1922 durch Umwandlung aus
dem 1908 gegrändeten,Sächsischen Esperanto-
lnstituf; AnfarB 1925 mren dem lnstltut 30 Prti-
fu ngskommissionen angegliedert.

Ungva l(omitato (EV S. 525)
Sprachausschuß (d. offizielle sprachliche lnstarz
der Esperantisten; umfaßt ung. 150 Sprachkenner,
wird ergänä durch Kooption u. ist v. der Leitung
der Bewegung - s. @ntra Komltato - unabt€ru'rg.
Der Oberbau des L.K. ist d. Akademb. Gegnindet
1905 als Provlzon L.K, 1906 für endgültp erklärt)

Konslo de U4 (EV S. 559)
UEA-Konsul (191Gl920 Bez. ftir spezialistische
Helbr der de leg itcf, jetä genannt he lp antq)

Trio por la Inä (urweröffentl. Manuslaipt S. t 1 08)

dreQlkdr[er Ausschuss anr Vorbereitung d. 3. Es-
perartoWeltkorBresses in Cambridge

ln einBen dieser Beispiele läßt sbh durchaus eine
historische Dimension des Espenarüo erkennen. So
bietet uns das EV ein vielfältiges Materhl, das die
reiche Kommunikationsgeschiclte des Espenanto
belegß, auf dessen Grundlage wir durch einen Ver-
gleich mlt dem heutBen Sprachgebrauch aber dar-
über hinaus auch in der Lage sind, Sprachwandel-
prozesse an untersuchen. Während sich für einen
Großteil des bei Wüster erfaßten phraseologischen
Materials auch in der Gegenmrt zatilreiche Belege
finden lassen (vgl. Fiedler 199ü 1 997) , z.B. t(tr por
t e, dtr (EV S. 168) ('soarsagen); cigna kanto (EV S.
127) ('Schwarrngesang')i Mil diabkül (EV S. 161)
(Tod undTeufel!'); Esüastuöero en la aferc(urwenif-
ferü|. Manuskdpt S.t 128) CDie Sache hat einen Ha-
ken'); verda stelo (urveröffentl. Manuskipt S. v 45)
('grüner Stern' als Symbol des Esperanto); tin
kmh:ttdcün (EV S. 549) ('Sctrlußfolgenrngen ziehen').
gelxiren andere - insbesorderc Zarentpf€pi:fmdr-
ter - heute nicht zum Allgemeingut der Spre-
chergemeinschafr. Eiruelne Einhelen haben ihren
Konstluerüenbestand zT. veränded, z.B. depruü la
Cap,e1pn (W S. 1 33) (heute anmelri, demdi b hWl
oderauch soö b eapfur ds selr rnodemistisctrindi-
vkluelle Bildung) ffr'den Hut ziehen'; gajni sian vive
panon (EV S. 310) (wörü. 'seh Lebersbrot erwerben')
(heute anmeist gajni/pedabod sian vivon oder slän
panon) für'seinen bbensunterhalt verdienen'. Oder
der BedeuturBsumfang hat sich verändert, z.B. wüd
fumi la dorson ('den Rücken keluen') im heutpen
Sprachgebrauch lm übertragenen Sinn auch auf
Sachen bezogen.
lm Bereich der Funktionsverbgefüge können die
häuftgen Varianten im E'V (2.8. fadlmeti tinon l$l
S. 263I donlüari kudietjn IEV S. 5381; prcnilfaril
dmi flal inltiaton IEV S. 4001) als Aueichen für noch
kaum stabilisierte Wendungen anr darnalQen Zelt
gewertet werden. Diesbezüglich haben zahlreiche
Einheiten in der Gegenmrt durch ihre usuelle Ver-
wendung den Status von Kollokationen im Grerz-
bereich arr Phraseologie eneiclü. Als venaltet ist
m.E. der Phraseologismus kavalirc de la vetda s/telo
(EV S. 482) ('Ritter vom grünen Stern' für
Esperantist) ar betrachten.

Veränderungen lassen sich auch bezäglich der Ar-
tenvon Ptraseologisrpn beobactfen. So ze(f sich
ein Zuwachs an Einheiten in der Gegenwart irsbe'
sondere im Bereich der gefügelten Worte, die im
EV an vernachlässigen sind. Titel lilenarischerWer-
ke (2.8. Irf 'stas trc; La bona lingvol, Namen yon

Esperanto-lnstitutionen. -Veramtaltungen und -Er-
eBnissen (2.8. Veda Konto; interkona vesperc;
Raüma Manifesto\, Bezeichnungen für Wesens-
merkmale der Sprectnr (z .8. veda papo; esperanto-

37



SaUrF Fbdter.2w Ptuasoo&,$ bn Emykbfidsclpn Wübtbuch...

edzpennto; bonan./rqorre qennfilsto) sind Ausdruck
für die entwickdte lfulturder Sprecher€erneinschaft .

Sie sind ar geflügdten Woilen geuorden und urerden
in Texten vietfach als Anspielungsbasen verwendet
(vgl. Fiedler 1997). Die annehmende mündliche An-
wendurg des Esperarto füffie anr Henausbfdung von
Routineformeln, wb z.B. Jam temp' esfäl ('Es wlrd
Zeitt')5, Ne laol<diht (wörtl.'lüokodile nicht', d.h.
'Sprich in einer EsperanteUmgebung stefs Esperan-
td).

4 Schlußbemerkung

Blanke (1994) gibt rnehrere Grände dafür an, daß
das EV unvollendet blieb. Daß die Spre-
chergemeinschaft dem anspn rchsvollen Werk nicht
die erforderliche Beactüung schenlde, ist eine da-
von. Trotz der insgesant an geringen Würdlgung,
die das EV fand, liegt iedoch eine Reihe von Re-
zensionen vor. die insgesanrt sehr positiv sind. Ehrin
wird auch die Aufnahme des umfangreichen
phnaseologischen Materhls erudhrt. So schreiH K.
lGlocsay in Llteraltura MqdoAß29 S. 1&4:

(...) ni dins tur, ke la wrtarc eJras nemalhavebla
ne rur por Espenntistci-fitologoj kaj vortariste, *d
per sia ahtüa fuaze@b fliesüas lrvazarl pld spela
lemolibto por Ciuj ttadukiJrq kiuj volas tunde koni la

lingvon kaj volas alprcprigi Ciuin trezoroin en Qi
amasigitajn, sed fis nun pene alireblain (...) (Her'
vorhebung - S.F.; zltiert nach Blanke 19!X: 43) ('[...1
wir sagen nur, daß das Wörterbuch unverzbfttbar ist
nicht nurfür Philologen unter den Espenantisten und
fürWfierhrcJrautoren, sondem durch seine umfarB-
reiche Phraseologie ist es gleichsam ein lxichst an-
spruchsvolles Lehöuch für alle ÜberseEer, db die
Sprache grändlich kennenwollen und sbh alle Schä-
ze ane(lnen wollen, die in itr angereichert sind, die
aber bis heute schweraryänglich sind [...]')

Die vorliegende Studie stellt eine erste Untersu-
chung anr Phraseologie im EV dar. Sie stützt sich
im wesentlichen auf d're veröfientlbhten ersten vier
Teile des Werkes; nur in wenigen Fällen wurde die
handschriftliche Quelle einbezogen. Durch eine
systematische urd detaillierte Analyse des Manu-
skipts lassen sich in nachfolgenden Untersuchun-
gen auch im Bereich der Phraseologie weitere Er-
kenntnisse über den Entwicldungsstand der Plan-
sprache in den nanziger Jahren erwarten, auf
deren Grundlage Schlußfolgerungen frjr db Ent-
wicldung des Esperanto gezogen rerden können.
Dabei sind weitere Einsichten über die Triebkräfte
für Phnaseologisierungsprozesse zu erwarten, die
für das Esperanto wie auch für Ethnosprachen
Gültpkeit besitzen.
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